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Abtheilung Mittheilungen,
Beıträge YABER Geschichte des enedictiner-
Reichsstiftes Emmeram Regensburg

egesten ZUr Geschichte der Emmeramer ropstei Bohmischbruck.
Miıtgetheilt on Schratz, Reglerungs-Kegıstrator, Seecretä des historischen

Vereins Kegensburg eic eic

(Fortsetzung Jahrg. VIIL Heft 111 376—390.)
1393 prl 2:

Chunrat der Wirt ZU der öhmischen FA
der CIN1SC Zeeıt auf den Emmeramer JUutern allda besonders anuft
der Tafern I  S  % dann aber andrıngender Notturft davon
gefahren und geschlieden WAar, begibt sıch aller Ansprüche daran

den Abt Friedrich Siegler (1617 der MuracherSA Gutenec
der ersam Herr ınd Herr uger der Täuner.Rıchter A Obern-
drässwitz. Geben amn (zeorgen en

S  1t, Siegeln. Kied’sches un: Schuegraf’sches Kegest.
1394, September 29

Kunrad Paulstorfer VON dem Tännesperg ınd Christ
SEINE Hausfrau verkaufen dem Pfalzgrafen hupprecht dem Jünger
ıhren el am ıntern Haus Zu J ennesberg mit allem Zube
ınd Kechten ın (irossenswant, LutzelswantAtzkersreut, Perleinsre
kKeicherizreut, Koblitz, D d b ( ch u * K, Etelndo
Wuzleinsreut, Rackendorf efic (2ben C  AMM St. Michelstag. 47

Primbs, Paulsd. Kegesten Nr. 126
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1398. August S Nabburg.
Hans Pulenreuter (Pülmreuter), Kıchter ü ur ent-

sche1de Namens des 7 u ht auf der Landschranne
111 Nabburg (jericht sıtzend Irrung zwıschen Chunrad
Preppeck ne SE1NENMN Brüdern und dem } S 0 ]
DL böhm TUC ber das (iut Z11 Atzkersreut, auf welchem
der » phnt Smiıt« aqaufsıtzt ahın dass das zuft freies igen der
Propstel ınd des Osters St kmmeram S11 Datum Mondtag nach
S Laurenzı.

Mıt Sıegel Judien provincılalıs Vıeedominatus appurgensıs (obeı
dem bayerıschen Rauten Wappen S1{TZ deı owe Kegest VO ı1ed und Schuegraf

prı 2
Ulrıch der Chagerer VO chönkırchen, Pfleger

Parksteıin, Eltern unchenkt eELINEeN für in
Verwandten haltenden Jahrtag nd EIn Jahrgedächtniss (am
s (xılgentag oder drel Tage ZUVOT oder darnach) SEINEN Zehend
AU L zn die Propsteikirche YANN der böhm Bruck
und Abt Johann und GConvent von St kmmeram. Mitsiegler
Ca eım Ulrich Kleichsentaler. Burghüter ZU Parkstein eben
Aln S (7e0rgen Ahbend

Mıt Sıegeln. 1ed und Schuegraf’sches KRegest. In un! Stammen-
buche a heıisst der Donator Ulriıch Khager Schönkirchen VOTIN Wald

1399, Junı
Chunrad der M ö r 1 Z h Sanı S, Peterse Frau und

Krau Agnes Swiger entsagen aul ihr Kaufrecht, das sS1e anuf dem
ıd h of u A n, da vormal der Mic.  Orier aufsass.

und der gehört ZU der böhmischen TUC heben KHrauen Al
demselben (rotteshause, das SÄR S{ Ek,rmmeram gehört und begeben
sıch aller nsprac auf den Hof Siegler uger der Teurner.
Pflegeru Dresswitz. ıJehben Montag ach Gotz leichnamstag. 5

Mit Siegel. Regest Ried’s und Schuegraf’s,
1402, Februar

Johann, Abt von St Emmeram, verkauft die Kaufrecht
auf der Segmühl und auf der anderen Mühle beıde gelegen aAallı
dem erge der böhm Bruck Hans Wolf allda welcher
jährlic ZUTL ”ropstel S un guter Kegensb Pfenninge und die

„ Scharwerch Üf ‚eisten hat CciLum Freıitag nach Lichtmess 51
Mıt Siegel ied und Schuegraf’sches Kegest

1402 September
Nyclas Sneyder archar der Snevders Sun selig, VOTLT Zeıiten

ESESSCHN ZUuU a S eistet auf dıe als unrecht erkannten
Ansprüche aufeine Wiese, genannt dıie Köslernwiese bel Vohenstrauss,
Verzicht Siegler Gotz der Muracher Pfleger Lengenfeld und
Fritz der Häckel allda S eben an S5amstag ach L
Frauen der letztern als S1e geboren ward 5

Mıt Siegel ıed- un! Schuegraf’sches Kegest.
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1418, December A
ntier Abt Ulrıch herrschte s Eermmeram CIN1SET Verfall

besonders auch uUurc Schuldenlast der Abt entschlug sıch der
weltlichen Admiministration SCE11ES Klosters gänzlic weilche Abht
au ZU Prül Heinrich erkmayr, (Clanonıicus der en Capelle
Priester Conrad VON Hıldesheim derzugleıch Sstadteonsulent
Regensburger Stadtkammerer Leupold umbrecht TEeC Greymo
Stefan Notangst und andere auf Ansuchen des es und Conventes
auf Jahre übernahmen und welche der Aht besonders bat
hbessere Sparung eintreten lassen bestellung der Amtsleute
Vorsehung treffen dıe Güter vornehmlich auch die Höfe und
FPropsteien ZUL ) h und Lauterbach schützen
deren kınkommen ZU untersuchen eEiCc 55

Gemeiner Kegensb Chron I1 426

14921 März 31 »IM aula episcopalı Katısponensı «

Abt Ulrıch VO  — Eirmmeram verleı Hof Allencechoven
1eIT1C. jen aulier VOIL Ernvels Zeugen Bernhard ullieger

(jeneralvicar » dom1ınus Nicolaus CNedrL1Zz Ta  SICHS
1 Johann Och Domherr Bernher Innınger

Camerar VON S Emmeram eic Datum PFOXEINLA fer1a secunda.
ante sanctı Ambrosil

Zirngibl Gesch der Tropstel Haınspach 5277

1423
wurden beım Hussiteneinfal dıie dreı VON St Emmeram f

Böhmischbruck exponırten Religiosen nıedergehauen 5
353Mausoleum, Ausgabe 1752,

494 Juni 6
Nıcolaus Schedriz (Schadriz) FTODST ın Böhmisch-

bruck und (n VeHtnHäl S EKmmeram hatte mı1L
Abt Ulrıch VO  — s kimmeram vielerlei Irrungen, welche durch
Vermittlung des W eihbischofs Theodorich VOIL Hegensburg, (+eneral-
VICAaT Werner Aufleger, Domherrn Johann un:' bürger Konrad
Humel wenıgstens provısorıisch beigelegt wurden.

Zirngı1bl, Gesch. der Propsteı Hainsbach, 528

Oetober 18 (Regensburg.)
Chunrad und Caspaı dıe xastel ebrüder bürger Z

N en u und Dietrich der Edelbruner, bürger ZAU ; i 9,
werden durch vier Spruchmänner mit Herrn e ] d S ch ad K
7 ropst Böhmischbruck verschiedener' Ansprüche V
glichen Siegler der vesie aCco der Murher Regensburg,
üger der Bbarperger [> Dieterskirchen Peter ler Mallär,
Schultheiss Regensburg eben St ukastag 5 *

Mıt dre' Sıegeln 1ed und Schuegraf’sches Regest.



580
1433

Kıntrag iın der
Jahres lautet

Kegensburger Diöcesan - Matrikel dieses
Decanatus Nabburg.

Böhmıiıschbruck
Keel paroch. assumpt. Fıhalis In kKtzgersrie:

Georgn. Patronus Parochlae Monast. St. kmeram Ratısb
es © p(erator) u
KRied’sche Notıiz.

accepıt CoNsueiLum.

1435, Vetober
Altman Spevser, Probst Z der böhmischen Truck

verkau AUSs STOSSCF Nothdurft mıt (lonsens SEINES Abtes Wolfhard
auf sı1eben re genannter ropstel edigen und eigenen STOSSCH
/Zehend h s > dıe Muttergotteskirche uıund
deren /Zechleute allda rheinischer Julden Oder
afür, das ist für jeden (ulden nKegensburger enning.
”ropst und Abt jegeln en Dionysitag. ®

Mıt Sıegeln. 1ed- un Schuegraf’s Reges?.1452, V“etoher
Lateinisches Notarıiats - Instrument deg Conrad ıbenhar,Glerieus der Eıichstädter Diöcese ın Irrungen zwıischen Aht

artung VON s Emmeram und ropst-Pfarrer Ulrich
e  eT, wW.eS unerlaubter (Güterverkäufe und Unterlassungen
VOL Leistungen an's des
Letzteren.

Kammeramt St Emmeram geiten
1ed und Schuegraf’sches Kegyest.

1467, Januar Kegenspurg.
Bıtte des Abtes Miıchael VOoO S{ Emmeram an Kalser

F'rı edrıch der Fropstel böhmischbruck; dieselbe habeBischof und Legat LAUTeNTiIHS von Ferrara. dem Johann
Peck, kaiserlichen Kanzlei-Protonotar verliehen. nachdem S1e ıhm
(dem ischo VON Ulrich Höher Heher) übergeben worden sel:dıe Fropstel S el aber Kkein 710tzgab noch Gotzgabengehörent, sondern eın auttes wıirttlich Ambt, es
seien Gründe und (quter ZUu handhaben, /Zaınsen und Jülten ein-
zubringen, CS sE1 davon nach St. Eemmeram Jährlic Kechnungegen, 1eselbe SEe1 Verwüstung und Beschädigung Uurc
dıe Hussiten verwildert worden und Zerung und
S  T'  055 Mühe darauf vermeıden, habe Nan diese Grund und
Güterz robsteyv genannt, 7 auf Zeıt oder le1b Layen oder Vicarıen
Z behaymischpruck VON nachbarlicher Gelegenheit befohlenund dıese desshalb Fröpste genannt; diess Se1 auch bei er
der JEWESECN ınd dieser habe die Sache dem Legaten N1ICPEC beigebracht und ıhn und St. (Em meram UMsangen



auch gehörten dıe (-  zuter IN keiner W eıse noch Dienstbarkeıit ZUT

MICEaTEY ehaymıschen DrÜCK; da diese ifrüher Fıhal V O]

der Pfarreı Mospach Nar ınd Uurec dıie früheren Aebte, . den
Bischof und den Bayernherzog davon geirenn worden ist. |)iess
hıtte 1a dem Peck Eic lassen und iıhn veranlassen,
das Kloster 7e1 SECINEN Rechten Z lassen und auf dıiese Vereiıhung
durch den Legaten, dieser keın Aecht atte, verzichten.
Was des Peck Gerechtigkeıit f der Vicarıe also nıcht ropste1)
gebühre, WO. er geschehen Jassen, W1€6 reC ist. da
hıer nıcht weiıter ewalt habe Datum Kegenspurg AIl 5amstag
ach Sand Erhartstag ach Christ] epurt viertzehenhundert, vnd
Im Siben vnd sechtzıgisten Jaren. 61

Concept hel Rıed 206 dem St. Emmeramer Archıv (Kasten 21
chubl. 6, Nr 50) un Copie beı Schuegraf,
1467 November Kloster Neuburg

Laurentius, Bischof ‚8} Ferrara,; heilt dem Edlen
G VO /Zenger. Praefecten 1 Dresswiıtz, dem far S

BehaimischenprucG und der TJaNzZel) ropstel mıift, dass
KT die Kirche und 7ropstel a  a, welche iıhm UTE die freiwillige
KResignatıon des letzten ınd miıttelbaren !

Ulrıch S  er, heimgefallen SCI dem Magıster 1ONHNAÄDNN
Peck, Protonotar der kaıiserlhichen Kanzleı übertragen abe (Cum
ecclies1iam 111 per resiıgnatiıonem . . alrıcı er INanus

nOostras factam A DEr 10S auctorıtate speclail Legation1s nOstre
receptam el admıssam. . Mgro ohannı Peck econtulissemus ef

POVidissemus), denGr enschützend empfiehlt. Datum ı Monasterio
Neunburge Claustralis 10C Patav

Mit aufgedrücktem Siegel. Ried’sches und Schuegraf’sches Kegest.
146 November 16

Dem Johann Peck wırd dıe ropstel Böhmischbruck Vel-

hen ; Notarıats-Instrument. 6(
Schuegraf’sches Kegest.

1467 November 2 EeUSsSTAl (Wıener Neustadt? eusta:
Waldnabh

ohannesPRCK Protonotar der kaiserlichen Kanzleı,
S hrei enAB und GCOHVYenNtT VO s{ Emmeram, dass
hm der „egatLaurentius, Bischof VOoO  m] kHerrara, die Propstel
ALPfarrkirche Behamıschen pruck, auf welche ıhnen

Collationsrecht zusteht und welche uUurce Resignation des
Ulriıch er erledig SCH verlhehen habe, zugle1c empfiehlt er
sich dem Abt und CGConvent und verspricht für das Beste (pr
10NOT€ commodıtate) des Klosters beim päpstlichen und kaiser
iıch Hofe immerdar Zzu wirken.

Latein. Original (Papier)ım hist. Vereins-Archiv.
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1468, kebruar 90 hegenspurg.
Revers des FPropstes FTOHAaNN Peck JUL- Can, l1e

und der römIıischen Kanzle1-Protonotar ber dıie iıhm VO Abt
VON Emmeram auf Bıtten des Bischofs VO Passau verliehene
ropstel SB Böhmischbruc »dıe .1 eiItlichesAmbt 1S1.«
Peck gelobt für gehörıge Haltung der Gottesdienste SOTSCN,
nıchts veräussern, dıe Schulden SC1IHLET’ Vorfahrer tılgen und
jährlich Pfd Pf. ach S1 kmmeram entrichten welche
eistung ıhm auf intervention des Kalsers Friedrich des Bıschofs
von Passau und des (Jrafen Hugo VOILl Jrernberg auf diese Summe
ermässıgt worden Ist Pn für Peck JAare 100 gute rheinische

sind Mıchael G(olt Stiftsdechant(‚ulden Siegler
Johann Regensburg und der edle ves Hans Wiıssbeckh

A iınitiac Sıiegelzeugen W ılhelm Marolfinger Domherr F

RKegensburg und Passau, Dr JUr üund Peter Grun  loher
orherr osshurg. Geschehen P Kegenspurg Montag<
Fastnacht 1468

Nebst Notarıatsbeglaubigung hiıerüber ausgestellt (0)01 Thomas
eirı VO  S Teya Clarisch Passum Bısthums. kaıserlichen Notar
unter Beıstand des Herrn Maister Khilian Pflieger Pfarrer
allern und des Herrn Maiıster Hermann Potzlinger Pfarrer SE
Gebenbach 6

Copıe AUS em nde des 16 Jahrhts (von Georg Maıberger, kaiıs Notar)
beı KRıed 1434 kKegest be1 Schuegraf

1468 Juniı 16 Greez.
LOTeNZ Bischof VO HFerrara pänstlicher Referendar

und Datar dann Legat Uurc Dentschlan erihel allen
denjenıgen, weilche die Marıen - Pfarrkirche Böhmise.  ruck
(praepositu 1'a ul 1g ‚aV ©6 ata) unter den gewöhnlichen
Bedingungen C  288 Lichtmess, Verkündigung, Hımmelfahrt und Geburt
Marijae SOWIE Kirchweihfest besuchen oder !ZUT Gebäudereparatur,
Paramenten (+eräthen und Büchern beısteuern 100 Fage Ahblass
Datum (IreCcz Salısburg. Dioecesis 1468 die Junni.

Mit Siegel des Cardinals. Copien beı 1ed nd Schuegraf, nach em
ehemals 111 N Emmeram befindlichen Original.

1468 Junı (Jreez.
Ablassbrief (40 dies) des Bischofs (7 C

für Böhmischbruck Datum (IreCcZ Salısb DIiöe.
Im ehemal. Archiv VO.  s St. Emmeram. (Regest VonNn Schuegraf und Ried.)

14658. Jun1 26 Gretz.
Ablassbrie (40 168 des Bischofs Ulriıch VO ÜT

Generalvicars des Erzbischofs VON Salzburg für Böhmischbruck
(  Für Östern, Himmelfahrt, Pfingsten, W eihnachten, dıie Frauentage,
diıe Aposteltage, dıe Tage der Kirchenpatrone.)



Mıt Sıegel; rund, rothes Wachs ın NTOSSCI braimer Schale. mill
Sitzende adonna zwischen Z W el Wappenschilden ; a) yespalten, links uf-
steigender Löwe, rechts getheilt ; uf einem Dreibereg ıne nıcht mehr kenn-
bare Fıgur Adler Umschrift : SI6 MDALRICI D3 GRACFA:

GARCENSIS Original 1 1ed Mser. 145 ehedem iın
ın St. FEimmeram as 2, Schubl. 6, Nr. eges belı Schuegraf,

14658, Junı (Jree7Z (dioee. SalisburgensIis).
Ablassbrief (40 dies) des Bischofs Sigmund VO

Läubach für dıe Kirche Böhmischbruek.
Im ehemal. Archiyv VOL StT.. Kmmeram. Schuegraf’sches Keyest 1M. hıst.

ereins Archıyr

1468. Jul Gretz .‘
Bischofs 45 Han Hes vonAblassbrief 40 age des

aradıa, postulirten Bischofs von AgT1a für BOöhmise@h:-
bruck

Mıt Ringsiegel (aufrecht steigender oWwe Original im ehemalı. rch

von St Fimmeram, 1U 1mMm KRıed Mser. eX N 1454; Kegest hbeı Schuegraf.
1469, prı

Stephan Romar Pfleger ZUum Tannstein ünd SEINE
Hausfrau Margaretha vertragen sıch mıiıt Anderen bher den Hammer
Z Ku H - Le Siegler Kıtter eorg Zenger Z Tannstein,
Pfleger in burgdresswitz. €  en in Uectava Paschae

Mit Siegel. Im hem. Archıv Vvon S{ Kmmeram, Fascikel Böhmisch-
bruck btr Kegest von Rıed und Schuegraf.

1488. Junı 9. Regensbufg.
Bischof Heinrich VO eQensbu&g einıgt und E

COrpO yirt mıit Consens des Dompropstes Franz Slikh, des
D omdechants Johann Neunhauser und des Capıtels dem Kloster
S Emmeram die Pfarrei und ropstel Böhmisch-
l Ck auf’s vollständig, unbeschadet der Kechte des derzeitigen
ECtOrs der Kırche, des ropstes I: E, d rfe und

bestimmt, dass ıhm (dem Bischof) der Abt seinerzeıt auf dıe schon
VOI Bischof (Conrad ZRER Zwecke der Errichtung eines Filialklosters
otirte, durch die böhmischen Unruhen sehr geschädigte Propsteli

einen Vıcar Zu praesentiren und dieser dem hte e1iNe jährliche
Pension zu entrichten habe Datum el actium Ratısbonae in urı
nostra KEpiscopalı sub anno Nativıtate Domiını 1480 Indıet XI
dıe vero vener1s NONa mensis JUunil, Sanctissımı ın ‚hristo Patrıs
Domini nostr1. SIxt apae NONO

Mit Siegel. Co 1en 1mMm Liber prob, Emmer. 356 ı bei Rı
Cod dipl. 1060; KRied Mser. 1434 (ex archıvo St. Emmerami)1ın hist, Ver. Archiıv. Schuegraf

1481, prı
» ÄAnno dominı MCCECEXXXI feris 1 1da post dominicam p

Marum obıt vVe  = AC domınus T' u nd rf
pl banus monaster11. Sancti aulı Katıspone. &
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Kpitaph ehemal Coemeteriıum nobilium. St Emmeram
Gandershofeı en Verh des hıst Vereıins Regensburg L 13048

ırng1 Pı KRatısbonensıs Mscı der Kreısbibl Regensburg Nı 409
S AD Nr 260 Wenn Conrad Eittendorfer, WASs nıcht Z7.11 bezweifeln, der 1480
genannte Böhmischhbrucker Propst Br kann ıch über ıhn och
Folgendes mittheılen In Zirngibls Abhandlung ber Stift St. aul fehlt Eitten-
dorier der Series FParochorum ; dagegen Ir als Pfarrer O1 St; Paul
genannt 1446 beı 1ed Cod I1 1021 dann 1455 und 1473 be1 1ed Gesch

Regensb Pfarreien, sScr 111 der Kreısbibl Nr 371 Anhang VI eın Vor-
TANTE1 111 der Pfarrei St Thomas beı Mittelmünster (St Paul WE  zr der 1442
verstorbene Stephan Flintspeck Canonıkus der alten Capelle, S6111 Nachfolger
der Dombherr Johann eck 2 1S Pfarrer VO  — aul genannt), oh l

spaitel bischöflichen ofe Eınfluss gekommener
Im Tre 1479Vorfahrer auf der Propstei Böhmischbruck

schenkte Ettendortfeır 88 dıe Kırche des St Katharınenspitals Kegensburg
noch 1111 Spitalpfarrhof befindliche kunst- und werthvolle Sılberstatue der

Katharına

4589 prı Kegensburg (IN (CUMLE@ episcopalı)
kaınıgung zwıschen dem Abte Johann VON St kmmeram und

GEOTg Streycher Pleban und Propst Böhmisch-
bruck bezüglıch der restirenden, jJährlie das Kloster
zahlenden Pension erzielt urce den als Schiedsrichter
gerufenen Bı > h H D 69 n, welcher bestimmt, dass alle
Forderung AaUSs der früheren Pension aufgehoben SCH; die Incorporatıion
jer Pfarrei chLe el St Emmeram leıben und Streycher
Jährlich das Kloster (+ulden ahlen SO

Notariats-Instrument ; 1112 ehemal St. Emmeramer Archir. Copie beı
Hied 1434 und Regest bei Schuegraf. Rıed sagt Hıedurch hörte die Propstei
auf, da alle Nachfolger Streychers Pfarrer hiessen.

14584 etober 23
Revers des Neuen Pfarrer E 3008 hbruck

Mic h s A, C bisher ständıger Chorvikar der Kegenshburge
Domkıirche, welchem derselbe dem Kloster St.Emmera
jJährlich 18 ulden ZUzahlen, bezüglich der Stola beim en
VYAW! Jassen und es baulich ZU erhalten verspricht.

Notarijats-Instrument 1171 ehemal. Archiv von St Emmeram, Copie beı
ied 1434 un: Schuegraf’sche Notıiz.

1487 December Hegenshurg.
Kevers des S{a des resignırten Michael Spärrer neuauf-

gestellten PÄa rr vicars- VO Böhmisch TG Magister
ohann Han der am gleichen Tage VOI Abt praesentirt

worden WAarTr
Notariats-Instrument 11 ehemal. Archıv VON St. Emmeram ; Copie beıi

Ried 34 nd Schuegraf’sche Notiz

1496 Juni
Revers des neuernannien Vicars der Kırche 7 Böhmisch

TUC (XOHNPAald cheyhel.
Notarıats-Instrument IM ehemal. Archiv VO Sst Kmmeram ; ied 1434;

mıt Scheyhel endet dıe Reihe der bekannten katholischenPfarrer VO.  — Böhmisch-
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bruck, indem nach Einführung der Reformation ı der Oberpfalz 1uth eT1 h 6

Prädicanten deren Stelle Lraten, bis 1625 die Gegend wieder kathulisch
wurde; cdıe Prädicanten nannien sıch „rTröpste.“

1533 Krehtag ach Kabıan sebastıanı
eorg 1L6w Mülier 7U {11 l und Hans W eber

en Tresswiıtz qals verordnete Vormünder der (Q)swald nd
Agatha Jorgerschen Kınder Hanns, Marthın und aber Hanns,
verkaufen mıt kiınwilligung derselben dem man endieın und
SC1INer Hausfrau dıe Behausung und Schenkstatt ZUT Böhmischen
Bruckh der gegenüber nNıL er Zubehör, VO  aD der INa

dem ropsten (zu Bruck) Jährlıc zinset Schilling PiS:. und
CINISC Aecker und Wiesen AB Hof Woppenspühl gehören,
dıe der Käufer nutzen uınd gebrauchen SOl bıs auf Abforderung
und Widerrufen der Herrschaft und die ZiNsen jJährlıch und

E1l etr Siıchepach ınd eEINE Wiıese zwıschen der Treum
nd Buch elegen | der Herrschaft (Bayern PWA J Schilling 15
enNNInNg, dann 2 Morgen (+ewenndt Aecker bel en Treswiıtz
es HA rheinisch Daar Siegler der edie und vesie eorg
VOILl Brandt ZUIMN LAn Pfleger Lresswıtz Zeugen Ulrich
Fürhammer, Leonhd Schuster sesshaft Mospach und (Geschworner
des Rathes Iresswiıtz

Notar JohannOIar Sıegel ach 61116r VO. kaıser|
VE i} vidimirten Papıer tt des 17 Jahrhunderts

hıstor Ver „Archıv /A Kegensburg

1562 Mai
Die PrOopsSten Kırche und Pfarrhof Böhmischbruck

brennt ah
Notiz he Schuegraf 1 hıst „Archiv AUS e]11e6111 Berichte der Pfegers

hıebei ist, auch 611 Schreiben des Ahbtes VO St. EmmeramA Tresswitz;
erwähnt, WOTIDN dieser bıttet /MA verfügen, ass SCc1H (xotteshaus wieder ZU

echten ber die Propsteı kommen möge Kıx dıiplomatıcıs excerptis Reıichen-
bachensıibus auctior Schweighausero. Citat be1l Schuegraf.

I1ölt, Mai (Dresswitz.)
Pfleger eıt ans VO Prandt ZUu Dresswiıtz berichtet 4A1}

dıe ] CTEA ıl Am auf eEiNe Entschliessung dieser
Stelle VOINMN DIL etreils der VOIN FrOpSLE 1629a DE
Otto (Calvinisten) ZUTT beheimischen Pruckh erhbetenen Wiıeder-
erbauung der niıedergebrannten Kırche allda

Der Pileger emer dass VON S kımmeram AUSs welchem
Stifte noch c1e Belehnung gehbührt 189 Anfung eiliıche Conventualen

ewohn hätten dass dıe Pfarreı Mosbach früher Filial
dass das (G((otteshaus JTOSSE Weitschaft habedazu gewest

und untier 30024006 Stamm Holz N1IC aufgebaut werdeil
könne.

Original be1 Ried 1434 Copie von Schuegraf hıst. „Archiıv.



1577
Als unter Johann (lasımiır die Religionsänderung der

Oberpfalz eintrıtt I11LUSS Propst Johann ()tto SA Böhmischbruck
Calvınist dem Lutheraner Melchior T1 weıichen ® I

Kegest beı ıed 1434 nd Schuegraf’s Notiz 111 hıst Archiv

1578
Johann Utto., ahgesetzter Propst ZUr Behemischen Tu

g  ; richtet der vererbten 1SsSmMa; und Aecker allda ı11 ortt-
geding Vohenstrauss und Amt I’hennesherg elegen CiIHE Kıngabe

die HKegierung Amberg, welcher er bıttet ihm die en
lassen da 6I® Uurc e1Hhe FT OSSC Brunst der ropstel hbeı

welcher auch SE1IN chwager und ZW E1 SeINeTr ındleın umge-
kommen sind Urc«c Wiedererbauun der ropsterL GaNZ
verarm G1

(irosses Schriftstüc extenso. opı1e 308 hıst Ver.-
Archiv 711 Kegensburg.

Original bei ied 1434 Regest beı Schuegraf
Amtsrichter ZU Dresswiıtz 1ST Nıclas Gemeine:1 Ge1l ichtsschreıiber

Caspar Schopp ,  B1 eıt. Hans VO Prandt Pfleger allda

1583 VOT Maı Kegenspurg
Pfarrer Johann Otto, Bürger ZU hegenspurg, FJEWESECNET

Propst Böhmischen TUC entschuldigt sich belı dem Vıcedom
un den Räthen der oberpfälzischen hegierung SA Amberg der
i1ihm auferlegten Z/ulag na qals solle calvyınısch Se1Nn
und hıttet hn dıe Zeeıt SCE1INES Lebens mıt / puss edenken
zugle1ic 15 Ql verschiedene ihm VON SEC1INEIN Nachfolger eICh10T
Petri über Amtsführung gemachte Vorwürfe zurück.

Von Schuegraf gefertigte Copie umfangreichen interessanten hrift-
stückes, dessen Original bei jed 1434 liegt,

tto goll S1C.  h mıiıft, den Calvinisten gehalten haben, damıt S16 ihn
als Verweser der Propstei-Filiale Etzgersrieth estie. hätten, solle wegen

Erbschaft SeCc1iNET! Frau keiner Subvention bedürftig SC11L, nfier IO}
Amtsleitung ist. dıie Propstei abgebrannt, Mühle davon wegverkauft worden.
In dem Schri  ick kommt unfer Anderen VOT Ottos Schwager Sigmüund Königer

eron Freysing sel., Martin Schallingius Pfarrer Amberg und N
abgesetzter Pfarrer von Viechtach der damals 111 Amberg

1583
Pfarrer Johann UÜtto, Bürger Kegensburg, ehemalıger

Propst VON Böhmischbruck, bıittet ((ammerer und Rath der Sta
Regensburg u  Z Intercession für sıch be1i der mberger Kegierung ;
NeEuUeT Pfarrer Böhmischbruck ist Michael Zwigaden.

1ed Mser. 1434 (Original); Regest be1i Schuegraf,
1588

Michael wigaden, Pfarrer Böhmischbruck
1ed 1434



1625
T’heodorich Hermann. Pfarrer ı Böhmischbruck (Societ Jesu

nach ıihm versieht der esut Caspar au noch IN gleichen Jahre
die Pfarreı Böhmischbruck.

1ed SCYT 1434

Die Jesuiten Martın ınter und Johann Ziegimeyver
versehen die Pfarrein Moosbach und Böhmise  Truck w '(

ied Mser. 1434

1630
Johann pe Pfarrer Böhmise  ruck
1ed Mser. 1434

1642
Kenn Kren ?) Pfarrer Böhmischbruck

1ed Mser. 1434 Schuegraf (mit Kren).
1650

Pfarrer ONMI1SC. TUuC vorherJohann prenger,
Esslarn

1ed Mser.
1651

Resignirt Michael agner die Pfarrei böhmischeBruck
- W Leonhard Textor. 91

jied Mser.- 1434

1653
Leonhard Barithius, Pfa Ter Böhmischbruck. DA  ede

Ried Mser. 1434 (mit Barithus)un Schuegraf Mser.
1696

Stirht Pfarrer Michael Steger oder Steeger VO  —_> Ööhmisch-
TUC.

Beı ied und Schuegraf
1697

Wird Thomas Amman P’farrer Böhmischbruck A  O  A
Ried Mser. 1434

A November Böhmischenbruckh.)
ister Thomas AÄAman Pfarrvicar Ü Böhmischenbruck

beku da dem Abt Johann Baptist VOoO St Emmeram
dem onvent 21  a 43119 VO Mat hlas

lcelas Vier 1-Hof zwıischender u  ©undHans Güle ens
Haus ZUBöhmis henbrück H001 680 (iulden verkau 1a egler
Herr Franz st Reis: VO  am Lichtenstern, churpfalzbay 1S

ilege Zu 11 SSWILZ nd nesperg. Zeugen : Martıin ch
ans Pösel, e] ewe er Zu Böhmischbruck u d

November 144

E a



Rr  >

Mıt Siegel In exXxtenso Copıe VO.  - Schuegraf hıst Ver Archiv
und beı 1ed 14534

Die Urk enthält weıtfere Bestimmung iüber dıe Abgaben AUsS dem
Hof, welche mı7 landesherrlichem Consens dem VO bte der Gemeinde
Pımllmersperg käuflich überlassenen ZU  an Propstei gehörig gygewesten Troschelsried
transferirt worden sınd il<

Stirbt Pfarrer Thomas Aman - Böhmischbruck, ach-
folger wurde gleichen re Joseph L,eopold Greidl 9}
Grindi

ı1ed Mser.

Böhmisch TUC
Mariae ın coelum assumptae. arr-(‚otteshaus. Pfarrer

L,eopold JOos Grindl, VOIl StT. Emmeram praesentirt und gehört
das Dekanat Nabburg. ılıalen synd A Kössing Sct Petr]

Paulo posteln ; Iten ITresswiıtz athıa apos VARR Tren
dedieirt. 97

Zimmermann, churbayer. geistl. Kalender AA

1758
Stirbt Pfarrer Joseph Leopold G(re1id| (Grindl) Ööhmisch-

FuC SeIn Nachfolger wırd 1mM gleichen Jahre Ludwig Böhm
Pfarrer Böhm hatte ange Dıfferenzen mit Sebastıan Palk, (Aufss
herren Z (ra1ssheiım Zehentleistung

1ed Mser. 1434 un kKegımıinal--Akten
VOTL Maı

Stirbt Pfarrer Adam Ludwig O Böhmischbruck und
erhält qals Nachfolger 3}  a  n bisherigen Benefieianten Mätting
Franz Philıpp Reichmair; erselbe wurde am E Maı praesentirt,
d QHDNaSE investirt.

Ried Mser. 1434 und Reg1ıminal--Akten

1800, Maı Z
Pfarrvicar Philipp Reichenmaier Z Böhmischbruck wIrd

Pfarrer Pföring und dessen Stelle Trhält der bısherige Pfarrer
derBuch, Diocese Augsburg, Gebhard (Grössl. I11C theo]

D Maı S00 investirt. wurde (und 1516 starb). 100 T
ıed Mser. 1434
ote Die weıteren Pfarrer 111 Böhmischbruck sınd nach den Kegıminal-

Akten folgende
1816 + 18536 Stephan Malzer; BF (./3 Jako

Leit] Cooperator, Provisor. Örnannt 7./3 18537, resı1gn, 1838 21F Martı
h &, Y', vorher Pfarrer 111 KRottenstadt, darnach Leonberg; /3 183

bıs 27 /3 Nıcolaus Benckert, Provisor; D/3 20./4
Urban, Cooperator, Provisor. Ernannt /4 9./5 XE
KTIaus; vorher Pfarrer Pullenied, darnach Pfarrer Ursula Po ht;
ÜF SaLENRIA /8 ‚Joseph Stichaner, Proviısor, vorher Cooperator
Gleissenberg. Ernannt 3/8 1841, resignirt /12 1860Peter Hausmann,
vorher Pfarrer Eslarn, trıtt Böhmischhruck Ende November 1841 an, Wwırd
ber erst 1847 30 /5 installirt ; SResignation wurde landesherrlich genehmigt
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/1 1861 D./2 /5 Anton Kleindienst Cooperator, Provisor
Ernannt /5 1561 1563 /12 Joseph Dıetl VOIN Weıichs, vorher
Pfarrer 111 Eslarn, installırt 11 1861 Ernannt 2./4 1564 enthoben auf

1564 21 /6 el VO1 und nachheı Pfarrer In-RKampspau
Ernannt 4,/8 1864 absentirt 1882 23 /10 Franz Xaver Prand]! vorher

1882 181 Provıso1Pfarrer köttenbach ; Se11 /11 etfe1l Obermaıer, vorher
Cooperator Alburg

An dem often Wechsel der Pfründeinhaber Lragen die schlechten baulıchen
Zustände der Pfarrgebäude un die beschwerliche Oekonomie die Schuld

(Schluss folgt 111 nächsten Hefte.)

Die Lehranstalten der Maurıiner
(Von Ursmer Berliere B, ın Maredsous.)

Das interessante und lehrreiche Werk des Abbe Sıcard Les
etudes Classıques avan: la Revolution Parıs errin Ö 7 C verdcıent

der Mıttheilungen, dıe über 1Ne D1s noch WECN1S beachtete
Seıte der Maurınergeschichte Lıiıcht verbreıten, dıe Aufmerksamkeıt
der Benedıictiner. Die unschätzbaren Leistungen dıeser Congregatiıon

en Zweıgen menschlichen 1ssens haben iıhr 136 solche Berühmtheıit
erlangt, dass INa  z darüber iıhre emühungen dıe Tugenderziehung
kaum würdigte } S 1ST mehr VOIN Wiıchtigkeit dıe Betheıiligung
der Mauriner-Congregation der Jugendbildung als thatsächlıch ZzZUu
CONsStaTtıren, als dıe Ansıcht nahe hegen könnte 1eSelbe habe 1112 dieser
Bezıehung MmMI1t den alten ()rdenstradıtionen gebrochen.

Gegenwärtige Abhandlung 11l nıcht dıe Verdienste: des Sıcardıschen
Werkes würdigen ; alle, welche den Studien un dem Unterrichtsfache
oblıegen, werden das Buch MIT Interesse lesen und der and
SC11: Ausführungen den Gang un die Früchte der tudıen ın
Frankreıich verfolgen Ausgang des erg Jahrhunderts DI1IS ZUuU der
Revolution welche der hınsterbenden alten (Gesellschaft den Todesstoss
versetizte Seine eingehenden Mıttheilungen über Unterricht 1n jedem
einzelnen Lehrgegenstande, über e Schulplan vorgenomMeENECN
Reformen, über che hervorragendsten Erziehungsanstalten, geıistliche,
W1e weltlıche, ZCUSCNH eingehenden Forschungen, WIC S16 indess

eım Verfasser AauUs früheren Arbeıten über dıeJeiche Materıe schon
gewohnt sind. Dıe chrift dürfte 388 ganz besonderes Interesse
beanspruchen Zeit; WO dıe Frage über dıe verschıedenen
Unterrichtssysteme alle (Jelister beschäftigt. Wır beschränken uns hıer
darauf, jJENEC Ergebnisse hervorzuheben, welche dıe Geschichte der
Mauriner-Congregation ı helleres 16 setzen (S 447 492) un: wollen
dieselben durch Angabe anderer einschlägiger Werke vervollständıgen.

Les Etudes SorezeIm Jahre 1553 veröffentlichte Sicard en Aufsatz:
u X VIIIe sıecle. 28 Le Contemporain. Aoüt.,


